
Jesu Tod

Mt 27:45 
Aber von  der sechsten Stunde  an wurde Finsternis auf dem ganzen Land bis  zur 
neunten Stunde.
Mt 27:46 
Um die neunte Stunde aber schrie d Jesus mit großer Stimme auf und sagte: ELI, ELI, 
LAMA SABACHTHANI? Dies ist: Mein Gott, mein Gott, weshalb   verließest du mich?  

Parallelstellen: 46) Ps 22.2; 71.11; Jes 53.10; Mk 15.34; Lk 23.46; Joh 19.30

weshalb – iǹati, (hinanti) = zu welchem Zweck. 

Mein Gott, mein Gott, weshalb verließest du mich?

Hier Mt 27.46;
2Kor 5.19

– Gott hatte Ihn verlassen, nicht aber der Vater.
Das wesenhaft Göttliche musste in Christus sterben, um alles zu 
ändern.

Röm 8.3 (KK);
Hebr 5.7,8;
4.15

– Jesus kam bei Seiner Erniedrigung in der Gleichheit des Fleisches 
der Verfehlung. Er lernte, was es heißt, Mensch zu sein. Die Erfah-
rung des Verlassenseins gehörte dazu.

Jes 53.6; 
2Kor 5.21

– Die Verfehlungen des ganzen Kosmos (1Jo 2.2) lagen auf Chris-
tus. Gott hatte IHN zur Verfehlung gemacht. 

Zit.  Schlt:  "Dass darin ein Anstoß liegen könnte,  der  die Gottessohnschaft  Jesu zweifelhaft 
machte, war für Matthäus kein möglicher Gedanke."

Zit. THK: "Mit Markus sieht Matthäus die Tiefe der Passion in der Gottverlassenheit Jesu, in der 
er an seinem Gott festhält. So bewährt er seine Sohnschaft."

Zit. S+B: "Die Worte sind als Hohn gemeint; zugrunde aber liegt ihnen der Volksglaube, dass es 
mit zu den Aufgaben des Elias gehöre, aus dem Jenseits zu erscheinen, um Frommen Erret-
tung aus ihrer Not zu bringen."

Zit. wdBl: "Die Dabeistehenden meinten, der Herr rufe Elia, als Er Eli, »mein Gott« rief. Die ara-
mäischen Worte werden im griechischen Text eingefügt, damit der Leser versteht, warum die 
Leute plötzlich von Elia redeten, da man vom griechischen Wort Theos her keinen Zusammen-
hang hätte erkennen können. Einige Ausleger denken, dass die Umstehenden, von der Dunkel-
heit überwältigt, tatsächlich dachten, dass der Herr Elia herbeigerufen habe (auf dessen Wie-
derkunft sie ja warteten), aber andere meinen, es handle sich vielmehr um eine weitere Form 
böswilliger Verspottung (worauf V. 49 hindeutet)."


